
Kinder aus dem Weissacher Tal und Althütte 
zeigen, wie einfach Inklusion sein kann

Durch deine Augen - 
Workshoptage 2022

Was ist die Partnerschaft
für Demokratie?
Die Gemeinden Allmersbach i.T., Althütte, Auenwald und 
Weissach i.T. setzen gemeinsam das Projekt „Wir für 
Vielfalt - Partnerschaft für Demokratie Weissacher  Tal 
und Althütte“ um. Im Zentrum des Projekts steht die 
Förderung von Demokratiebildung, Vielfalt, Toleranz und 
Extremismusprävention.

Alle Informationen unter: www.wir-für-vielfalt.de
Kontakt: vielfalt@jugendarbeit-rm.de

Federführendes Amt des Projekts ist die Gemeinde 
Weissach i.T., die Koordinierungs- und Fachstelle hat der 
Kreisjugendring Rems-Murr e.V. inne.

Das Projekt „Partnerschaft für Demokratie Weissacher Tal 
und Althütte“ wird im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben! Demokratie fördern. Vielfalt gestalten. 
Extremismus vorbeugen.“ durch das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. 

Nähere Informationen dazu erhaltet ihr unter: 
www.demokratie-leben.de.

www.wir-für-vielfalt.de

Workshop-Reihe 
„Durch deine Augen“ 2022

Ein Ort, an dem alle gemeinsam Zeit verbringen kön-
nen - eine kleine Ecke zum Ausruhen, zum Spielen, zum 
Freunde treff en. Ein solcher Ort ist auf dem Gelände des 
Bildungszentrum Weissacher Tal entstanden. Gemein-
sam hat eine inklusive Gruppe von Kindern und Jugend-
lichen unter Anleitung der Off enen Jugendwerkstatt 
Weissacher Tal e.V. (OJW) eine Holzplattform um einen 
Baum herum gebaut.

Das Ergebnis kann sich nicht nur sehen lassen, es steht 
auch für einen wichtigen Grundsatz: Egal was du kannst 
oder nicht kannst, egal woher du kommst und egal wie 
alt du bist – gemeinsam können wir über uns hinaus-
wachsen und tolle Dinge entstehen lassen!

Die Plattform bietet Raum zum Sitzen, um darauf zu 
klettern, zu vespern, zum Diskutieren, zum in der Sonne 
liegen. Kurz: 

Ein Ort mit vielen Möglichkeiten – für alle!

Das Projekt „Wir für Vielfalt“ ist eine Partnerschaft für 
Demokratie (PfD) und hat als Einzugsgebiet die Gemein-
den Allmersbach i.T., Althütte, Auenwald und Weissach 
i.T. PfDs gibt es in ganz Deutschland. Sie werden geför-
dert im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“

Sie haben als zentrale Aufgabe, Menschen für die 
Themen Demokratie, Vielfalt und Extremismus zu 
sensibilisieren, Wissen zu vermitteln und Aktionen und 
Projekte fi nanziell  zu unterstützen. 
Alle Bürger*innen der vier Partnergemeinden können 
über „Wir für Vielfalt“ Gelder beantragen, um ihre 
Projekt- und Aktionsideen im Themenbereich Vielfalt, 
Toleranz und Extremismusprävention umzusetzen.

Alle Informationen zum Projekt und den Fördergeldern 
fi ndet ihr auf unserer Website www.wir-für-vielfalt.de!
Ihr könnt auch direkt Kontakt mit uns aufnehmen unter 
vielfalt@jugendarbeit-rm.de.

Wir freuen uns auf viele weitere spannende Projekte 
und Aktionen im Weissacher Tal und Althütte!

„Wir für Vielfalt“ – 
wer wir sind, was wir machen
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Mit dabei waren: 
Vier Vereinsmitglieder der OJW, vier Kinder und  
Jugendliche der OJW, drei Kinder und Jugendliche  
mit Einschränkung 

Auf dem Programm stand: 
»  Kennenlernen
»  Besprechung: Wie soll unsere Plattform aussehen?  

Wie gehen wir vor?
»  Säge, Hammer und Akkuschrauber in die Hand: 

los geht’s!

Erster Workshoptag:  
Samstag, 9. Juli 2022

Zweiter Workshoptag:  
Samstag, 8. Oktober 2022
Mit dabei waren: 
Vier Vereinsmitglieder der OJW, vier Kinder und  
Jugendliche der OJW, vier Kinder und Jugendliche mit 
Einschränkung, drei Kinder und Jugendliche aus dem 
Weissacher Tal

Auf dem Programm stand: 
»  Besprechung: Wie gehen wir heute vor um die 

Plattform fertigzubauen?
»  Werkzeug und Material – los geht’s! 
»  Zum Abschluss: gemeinsames Pizzaessen!

Am zweiten Tag war außerdem Fabian Bauer, ein lokaler 
Künstler, mit vor Ort. Er hat am Baum neben der Platt-
form ein Kunstwerk aus Schnüren angebracht hat. Eine 
schöne Ergänzung zur Plattform, die zum Spielen und 
kreativ werden einlädt!

Ihr wollt’s genauer wissen? Hier könnt ihr nachlesen,  
wie die Plattform entstanden ist:

Material für die Plattform:  

langlebiges und witterungsbeständiges Douglasie-Holz

Verwendete Werkzeuge:

»  Meterstab, Wasserwaage
»  Vorschlaghammer mit Einschlaghilfe für die  

Einschlaghülse
»  mehrere Akku-Schrauber mit div. Einsätzen/Bits  

zum Bohren, Schrauben, Senken
»  Stichsäge, Schwingschleifer, Oberfräse 
»  Torx-Spanplattenschrauben in unterschiedlicher  

Länge, Gewindeschrauben mit Mutter, Unterleg- 
scheibe, Schmirgelpapier

Zuletzt hat jede*r Teilnehmer*in auf einer 
Holzplatte, die an der äußeren Stirnseite  
der Sitzbank angebracht wurden, zur  
Erinnerung an die Mitwirkung an dem  
Projekt seinen Namen mittels Oberfräse  
aufgebracht.

Nach Vermessung der vier Eckpunkte für die 
Plattform um den Baum wurden an diesen Eck-
punkten die Einschlaghülsen mit Hilfe der Ein-
schlaghilfe (Klotz) und Vorschlaghammer in die 
Erde getrieben.

Auf dieses Grundträgergestell wurden 
die einzelnen Paneelen für die Platt-
form zurechtgeschnitten und mit 
gleichmäßigem Abstand mittels Torx-
Spanplattenschrauben auf dem Grund-
trägergestell befestigt. 

Danach wurden die Pfosten mit einem Durch-
gangsloch mittels Gewindeschraube mit Mutter 
für das Grundträgergestell in den Einschlag- 
hülsen befestigt, auf diesen dann Douglasie- 
Rahmenschenkel geschraubt und damit das 
Grundträgergestell angefertigt. 

Zur schöneren Gestaltung und flexibleren 
Nutzung wurden dann auf der Plattform 
zwei Sitzzonen realisiert, eine als Sitz-
bank und eine zweite als „Sitzzone mit  
doppelseitiger Liegestuhllehne“. 
Mit vorbereiteten, zugeschnitten Douglasie- 
Paneelen wurden diese auf der Plattform 
 zusammengebaut und befestigt.


